gnurabütte-Sieminnomibet Zeitung 


Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,% Zloty. Betriebs: 

ſiörungen begründen keinerlei Anspruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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Mittwoch, den 26. Februar 1930 


48. Jahrgang 


Mißtrauensantrag gegen Arbeitsminister Pryſtor? 


Ein Vorſtoß der P. P. S. gegen das Kabinett — Die Oberſtengruppe kündigt die Solidarität der ganzen Regie⸗ 
rung für Pryſtor an — Der Wahlausgang in Sandomier 


Warſchau. 
daß die P. P. S. an der Freitagſitzung des Sejms ein Miz⸗ 
trauensvotum gegen Arbeitsminiſter Pryſtor einbringen will. 


Die Oberſtengruppe läßt gegenüber dieſen Gerüchten erklären, 
daß ſich die Regierung Bartel mit Penitor ſolidariſch fühlt 
und daß der Mißtrauensantrag eine Demiſſion des ganzen 
Kabinetts nach ſich ziehen wird. Hingegen iſt man in oppo⸗ 
ſitionellen Kreiſen der Meinung, daß Prnftor, infolge ſeiner 
Krankenkaſſenpolitit unhaltbar it und nach feinem Ausſchei⸗ 
den aus der Regierung eiſt Bartel freie Hand zur Zuſammen⸗ 
arbeit mit dem Sejm erhalten wird. 


Die Wahlen in Sandomier 

Warſcha u. Die durch Ungültigkeitserklärung der 
Wahlen im Wahlkreis Sandomier erfolgte Neuwahl am 
onntag, zeigt ein überraſchendes Bild und einen Ruck nach 
rechts. Es machte ſich eine Apathie der Wähler bemerkbar, 
weit über, 52 000 find im Verhältnis zu 1928 nicht mehr zur 
ene gegangen. Nach den bisher vorliegenden Ziffern hat 
der Bauern bod 34000 Stimmen und 2 Mandate er: 
halten, die PPS. 14 408 Stimmen und ein Mandat, verlor 
alſo ein Mandat im Verhältnis zu 1928, die Wyzwolenie⸗ 
gruppe erhielt 20 788 Stimmen und ein Mandat, verliert 
Neiähfalls ein Mandat, der katholiſche Wahlblock erlangte 
5837 Stimmen und ein Mandat, beſaß früher kein Man⸗ 
die Juden haben nicht die erforderliche Mandats⸗ 


aufrecht erhalten würden. 


In pokitiſchen Kreiſen kurſiert das Gerücht, ſtimmenzahl erhalten, die Kommuniſten gingen mit 4420 


timmen leer aus. Für die PPS. hat der Stimmenrück⸗ 
gang zur Folge, daß ſie auch ein Mandat von der Staats⸗ 
liſte verliert, welches glücklicherweiſe dem Regierungsſozia⸗ 
liſten Szezypiorski abgenommen wird, der ſich von der 
PPS.⸗Gruppe bei der Sezeſſion getrennt hat. Im allge⸗ 
meinen zeigt die Entwicklung eine Wahlmüdigkeit und 
einen Ruck nach rechts, was aus der Geſamteinſtellung 
der dortigen Bevölkerung erklärlich iſt. 


Polens Streben zum Meer 

Warſchau. Am Sonntag hat in Gdingen in Gegenwart des 
polnſſchen Handelsminiſters Kwiatkowski und des Senats⸗ 
präßdeuten Szymanski eine große Oſtſeekundgebung 
zu Ehren des zehnjährigen Jubiläums des polniſchen Zuganges 
zum Meer ſtattgefunden. Nach dem Feſtgottesdienſt ſand ein 
Vorbeimarſch der Marinetruppen, der Grenzwache, der Seeführer 
und verſchiedener Jugendwehren und Wehrverbände ſtatt. Der 
Handelsminiſter Kwiatkowski hielt eine Feſtrede, in der er u. a. 
mitteilte, daß die polniſche Regierung in den letzten Tagen einen 
Vertrag über den Ankauf von drei neuen Dampfern abgeſchloſſen 
habe, die unter polniſcher Flagge die Verbindung mit Ueberjee 
Die polniſche Handelstonnage werde 
dadurch um 45 000 To, erhöht. Ter Miniſter ſchlotz ſeine Rede 
mit ben Ausruf: „Polen! Die Front nach der Seel“ 


Noch leine Entſcheidung im Reich 


Schwierige Lage des Neichskabinetts — Der Polenvertrag gefährdet den Youngplan 


Berlin. Das Reichskabinett wird, wie der Vorwärts“ 
berichtet, aller Wayrſcheinlichteit nach erſt am Donnerstag die 
eratungen der Einnahmeſeite des Etats vornehmen kön⸗ 
neu und möglicherweiſe im Laufe des Freitag zu einer En t ſchei⸗ 
ung gelangen. Erſt dann werde man ſich ein Bild davon 
muchen können, wie es mit den Mrglichkeiten ſteht, eine Ein i⸗ 
gung der Regierungsparteien auf dem Boden der Be: 
lahlüſſe des Kabinetts herbeizuführen. Dieſe Hinausſchiebung des 
Termins bedeute gleichzeitig auch eine Hinausſchiebung der Er⸗ 
ledigung der Foung⸗Geſetze, da das Zentrum nach wie 
vor an der vorherigen Entſcheidung über das Finanz⸗ und Sieuer⸗ 
pregramm feſthält. Es kann alſo keine Rede davon ſein, daß, wie 
man ſich urſprünglich gedacht hatte, dieſe Geſetze bis zum Schluß 
es lanſenden Monats verabſchledet werden. 
Seit mehreren Tagen werde jetzt ſchon über das polui⸗ 
Ide Liguldationsablommen verhandelt. Wenn der 
N eichsaußenminiſter nicht ſehr bald eine Abtrennung des Liqui⸗ 
dationsabtommeus von den Voung⸗Geſetzen kategoriſch a b⸗ 
eh ne, dann beſtehe die Gefahr, daß fie zur Tatſache 
werde. In dieſem Falle würde es dahin kommen, daß der Ber: 
tag mit Polen entweder überhaupt ſcheitere, oder daß er, 
was ſelbſtverſtändlich in hohem Maße zu beklagen wäre, nur un⸗ 
r ſtarkem außenpolitiſchem Druck zujtande komme. 


Die zweite Leſung des Bonng⸗ Planes 
am 6. März? 

Berlin. Wie die Telegraphen⸗Union aus parlamentariſchen 
Kreiſen erfährt, dürfte es als feſtſtehend bezeichnet werden, daß 
die zweite bezw. dritte Beratung des Poung⸗Planes und 
des Liquidatiousabkommens mit Polen in dieſer Woche im 
Plenum des Reichstages nicht mehr ſtattfinden wird. 
Vorausſichtlich vom Dienstag ab, wird die Deckungs frage 
und insbeſondere auch die Aubeitsloſenverſicherungs⸗ 
Frage erneut Gegenstand der Erörterung innerhalb der Reichs⸗ 
regierung wie auch in den Fraktionen und in der interfraktio⸗ 
nellen Beſprechung ſein. 

Die zweite Leſung des Moungplanes wird aller Vor⸗ 
ausſicht nach erſt am Donnerstag nächſter Woche, alſo 
am 6. März beginnen können. Man glaubt in der 
Reichsregierung nachſtebenden Kreiſen, daß bis dahin eine 
Verſtändigung zwiſchen der Reichsregierung und der Re⸗ 
gierungsmehrheit über die Arbeitsloſenverſicherung und über 
die Deckungsfrage erfolgen wird. 


Wieder Kriſe in Paris? 


Das Kabinett Chautemps ohne Mehrheit 


Paris. In der Sitzung, die die Kammergruppe der repu⸗ 
dlitaniſchen Linken am Montag nachmittag abhielt, um ihre 
altung gegenüber dem neuen Kabinett feſtzulegen, wurde be⸗ 
ſchloſſen, gegen die Regierung Chautemns zu ſtimmen. Auch die 
er Gruppe angehörenden früheren Miniſter werden ihre Stimme 
gegen die Regierung abgeben. Tardieu, der anch der Gruppe 
er republikaniſchen Linken angehört, nahm aus Geſnndheits⸗ 
Üdfihten an der Sitzung micht teil. 


20 Durch den Beſchluß der republikaniſchen Linken wird die 
Des, des neuen Kabinetts außerordentlich kritiſch, da das 

ertrauenspotum in erſter Linie von der Haltung dieſer Gruppe 
abhängt. 


f Paris. Ueber den Kabinettsrat, der am Montag vormit⸗ 
ag im Innenminiſterium jtattfand, wird gemeldet: Der Kabi⸗ 
gettsrat hat ſämtliche Fragen geprüft und beſprochen, die in der 

egierungserklärung aufgeworfen werden. Der Wort: 
5 90 dieſer Erklärung wird in dem am Dienstag vormittag im 
nee ſtattfinderden Miniſterrat feſtgelegt werden. Der Kabi⸗ 

ttstat hat ſich außerdem mit det innen: und außerpolitiſchen 


Lage beſchäftigt, insbeſondere mit den Fragen, die ſich auf die 
Londoner und Genfer Konferenz beziehen. 

Nach Beendigung des Kabinettsrates fand eine Aufnahme 
für den Spreckfilm ſtatt, wobei Chautemps folgende Erklärun⸗ 
gen abgab: Die ſoeben gebildete Regierung wird ſich am Diens⸗ 
tag der Kammer vorſtellen. Sie wird ſich auf eine republika⸗ 
niſche Mehrheit ſtützen und hat das größte Vertrauen in den 
Ausgang des Kampfes, der ſich entſpinnen wird. 


Sitwinows Antwort an Borah 


Neuyork. Auf die telegraphiſche Anfrage, die Senator 
Borah an das Moskauer Außenkommiſſariat wegen des 
Schickſals der von den Sowjetbehörden verhafteten Rabbiner 
gerichtet hatte, iſt nun die Antwort von Litwinow einge⸗ 
troffen. Litwinow teilt darin mit, daß von den 14 ver⸗ 
hafteten Rabbinern nur noch drei ſLeſtgehalten werden. 
Borah hat ſich nach Empfang diefer Mitteilung dahin ge⸗ 
äußert, er glaube nicht, daß die drei Verhafteten in Gefahr 
kommen könnten, hingerichtet zu werden. 
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Morddrohung gegen den früheren 
Präſidenten Eoolidr 

London. Der frühere amerikaniſche Präsident Coolidge hat 
bei ſeiner Ankunft in Los Angelos einen Brief erhalten, in dem 
die Drohung ausgeſprochen wird, ihn zu erſchießen. Es wird 
im Brief behauptet, daß ein bekannter Verbrecher aus den öſt⸗ 
lichen Staaten ihn erſchießen wolle und dann jorigefahren: 
„Herr Coolidge wird die Rückreiſe im Sarge unternehmen.“ Die 
Behörden haben eine umfaſſende Unterſuchung eingeleitet. 


Aman Allah 

in Konſtantinopel eingetroffen 
Konſtantinopel. Der ehemalige König von Afghaniſtan, 
Aman Ulluh, iſt an Bord des Dampfers „Semiramis“ am 
Montag hier eingetroffen. Er reiſt ſchon Dienstag weiter nach 
Angora. wo er Kemal Paſcha beſuchen wird. In türkiſchen 
diplomatiſchen Kreiſen iſt man der Anſicht, daß Aman Allah die 
Reiſe zu dem Zwecke unternommen hat, die türkiſche Stellung für 

den Fall ſeiner Rückkehr nach Kabul zu ſondieren. 


Einbernfung einer indiſchen Minder- 
heitenkonferenz 


London. Nach Meldungen aus Neu-Delhi iſt von 
einer großen Reihe einflußreicher Perſonen, die neun ver⸗ 
ſchiedenen Minderheiten in Indien angehören, ein Rund⸗ 
ſchreiben verſandt worden, in dem die Einberufung einer 
Minderheitenkonferenz zur Erörterung der Verfaſſungs⸗ 
fragen vorgeſchlagen wird. Vorläufig iſt eine Zuſammen⸗ 
kunft für den 1. März in Neu⸗Delhi anberaumt, um dann 
alle weiteren Schritte für die ſpätere große Konferenz zu 
beſchließen. Den Minderheiten ſchwebt die Beteiligung und 


eine gewiſſe Einflußnahme auf die engliſch⸗indiſchen Ver⸗ 
handlungen im Herbſt dieſes Jahres vor. 


Ehezwiſt des Thronfolgerpaates 
von Monaco 
Prinzeſſin Charlotte, die einzige Tochter des Fürſten Louis von 
Monaco, hat durchgeſetzt. daß ihr Gatte, ein Graf Polignac, das 
Land verlaſſen mußte. Erſt nech Erfüllung dieſer kategoriſchen 
Forderung kehrte die ſcheinbar in jeder Beziehung jehr ſelbſtän⸗ 


dige Prinzeſſin von einer Neije zurück, die ſie mit ihrem Arzt 


nach einem italieniſchen Bodeort unternommen hatte. Die 
Aufnahme zeigt das Thronfolgerpaar in einer weniger kriege⸗ 
riſchen Zeit. 


Mit der Preußiſchen Pfandbriefbank 
fufiouiert 
hat ſich die Preußiſche Centralbodenkredit⸗A.⸗G., deren Berliner 
Verwaltungsgebände unſer Bild zeigt. 


Dr. Schacht nach Rom abgereiſt 


Berlin. Zur Teilnahme an der für Mittwoch in Ausſicht 
genommenen Beſprechung der Vorſißenden der Emiſſionsbanken 
der ſechs Staaten, die die Bank für internationalen Zahlungs- 
ausgleich gründen, iſt Neichsbanlpräſient Dr, Schacht am Mon: 
tag nach Rom abgereiſt. 


Schobers Erfolg 

Einigung über den deutſch⸗öſterreichiſchen Handelsvertrag. 

Berlin. Imtlich wird miigeteilt: Die politiſchen Beſprechun⸗ 
gen zwischen dem öſterreſchiſchen Bunpeskanzler Dr. Schober 
und der deulſchen Reichsregierung wurden in der Reichskanzlei 
zu Ende geführt. An den Beſprechungen, die unter dem Vorsitz 
des Reichskanzlers Müller ſtattfanden nahm der gleiche Kreis 
von Teilnehmern wie am vergangenen Sonnabend teil. Der 
Sonntagſißhung waren am geſtrigen Sennſag Einzelbeſprechungen 
wertſchaftspolitiſcher Art vorausgegangen. Auf dieſer Grund. 
lage konnte in der heutigen Ausſprache über den geplanten Han⸗ 
delsvertrag zwiſchen Oeſterreich und Deutſchland eine Einigung 
über die wichtigſten, bisher noch offenen Fragen, erzielt werden. 
Es kann Daher mil Beſtimmtheit erwartet werden, daß ber 
öſterreichiſche Handels vertrag binnen Kurzem 
zum Abſchluß gelangen werd Die noch zu bereinigen⸗ 
den Einzelfragen werden ſofort nach Brendigung der Gerjer Zell: 
friedenskonf renz durch die beiden Abordnungen erledigt werden. 


Wiederaufnahme der Flotfenkonferenz 
am Donnerskag? 

Paris. Die Londoner Flotlenkonferenz. die wegen der fran⸗ 
zöſiſchen Min ſterkriſe dis zum Mittwoch vertagt worden 
war, wird ihre Arbeiten vorausſichtlich am Donnerstag wieder 
aufnehmen können. da es den franzöſiſchen Unterhändlern une 
mig lich ift, vor Mittwoch abend in London einzutreffen. 


um WER 


aitdere Generakion 


„near 


OO SEHNEIDER"IOERSTL: 
U DURCH VERLAG OSKAR MEISTER.WERDAU SA 
(45. Fortsetzung.) 
Ei fühlte ſich noch immer ſtark. aller Schickſalsſchläge zum 
Troß, aber dleſe Mittei'ung machte nun doch eine Knie 


ittern Er mußte ſich einen Stuhl an den Tiſch rucken und 
5 das auf niederlaffen Lorr-Lies, die zarte, liebebedürftige 


rau, hatle ihm einen Enkel geboren und feinem zweiten 

ohne — mit einem Ruck erhob er ſich. — Er naunte nur 
mehr zwei Söhne fein eigen. Der dritte, der Vater dieſes 
Kindes, war tot. Ex ſah ihn gegen die Wand gelehnt, feine 
Schuld dekennend „Ich hade Ernſts Frau im Arm gehalten.“ 
Da war feine Fauſt gefallen l { 

Die Schuld hatte ſich hernach als viel weniger ichwer hin: 
geſtellt Aber immerhin! Ernſts Leben war mit einem 
Haar daran gehangen. Ein Mann, der ſich ſo wenig be⸗ 
heriſchen konnte, doß er feines Bruders Weib in die Arme 
riß und fie nut Küſſen beſchmußte, gehörte ausasitohen aus 
dem Kreiſe der Famille, ehe er Verderben und Fäulnis 
weiterzutragen vermochte 

Das Geſicht des Generals mar hart dabei geworden. Er 
hatte dem verlorenen Sohne bisher kaum einen Gedanken 
1 Und nun war dieſer Valer geworden — Vater des 

naben, der fein Enkel und Lore-Lies Sohn war 

Vielleicht wäre er zu retten nemelen. wenn Lore-Lies ihm 
ihr Geheimnis geoffenbart hätte. — Aber für derlei Er⸗ 
wägungen war es nun eln für ollemal zu ſpät! — Es blieben 
nur mehr Trümmer und Stückmerk. und darunter lag ſein 
Sohn begraben. — „Sein Sohn!“ — Er hatte ihm den 
Vaternamen verwehrt, aber aus ſeinem Gedächtnis und aus 
feinem Herzen vermochte er ihn nicht zu löſchen. Es war 
Ebrachſches Blut, das in dem Verlorenen pulſte 

Was würde das Schickſal feinem jüngſten Enkel vorbe⸗ 
halten? Er empfand ein Bedurfnis, ihn zu ſehen und Lore⸗ 
Lies ein Wort der Liebe und des Dankes zu ſagen. aber fie 
hatte keinerlei Adreſſe angegeben Der Stempel zeigte nun 
die Bahnpoſt München — Berlin . 

Warum hielt fie ihren Aufenthalt fo geheim? Wohl nur 
deshalb, daß Max nichts von dem Kinde erfuhr. das ſie ganz 
und allein für ſich haben wollte 

Mit allen dieſen Erwägungen hatte er gar nicht darauf 
geachtet, daß die Zeiger der Uhr bereits gegen die achte 


Die Arbeit der Zollfriedenskonferenz 


Genf. Die Zollſriedenskonferenz hat ih in ſechs geſchloſ⸗ 
jenen Sigungen lagende Unterausſchüſſe aufgelöſt. Der Haupt⸗ 
ausſchuß für die Ausarbeitung des Zollwaffenſtillſtands⸗Abkom⸗ 
mens hat ſeinerſeits drei Unterausſchüſſe, für die Aufnah⸗ 
men regelung, die beſonderen Hemmungen und die beſon⸗ 
deren Beziehungen zu den außerhalb eines Zollwaffenſtillſtandes 
stehenden Mächte eingeſetzt. Der Vertreter der japaniſchen te 
gierung gab erſtmalig eine kurze Erklärung ab, nach der Japan 
zwar einen Zollfrieden zwiſchen allen europäiſchen Staaten be⸗ 
grüßen würde jedoch feinen Beitritt von dem der großen außer 


Der letzte Gang des Zigeuner⸗Primas 


150 000 Teilnehmer — 14 Schwerverletzte 8 


Bubapef. An der Beerdigung des Zigeunerprimas Bela 
Raditſch nahmen am Montag etwa 150000 Menſchen teil, 
eine Menſchenmenge, wie ſie ſeit der Beerdigung Ludwig Ko 
inths in Budapeſt nicht geſehen wurde. Die Polizei erwies ſich 
vollſtändig machtlos und wurde von der Menge einfach wit: 
geriſſen. Das Mikrophon, das die Feierlichkeiten für den Rund⸗ 
funt übermitteln follte, wurde abgeriſſen. Kandelaber wurden 
umgeworfen und ſelbſt der Sarg Wurde bedroht fo daß 4 Poli» 
ziſten ihn mit größter Mühe in die Halle ſchaffen konnten, wo 
der Geistliche eine kurze Trauerrede hielt Danach wurde der 
Sarg zu Grabe getragen. Nicht hinmal die Familienmitglieder 


Monopolvertrag des ſchwediſchen Zünd · 
holztruſtes mit Dauzig 
Merlin. Am Montag, den 24. Februar hat die ſchwediſche 
Großzündtolzgeſellſchaft [Kreuger) mit dem Freiſtaat Danzig einen 
Monopolvertrag über die Herſtellung und den Verka i 
von Zündhölgern auf die Dauer von 35 Jahren abgeſchloſſen. 
Die Zündholzgeſellſchaft leiſtet an Danzig eine einmalige Zah⸗ 
lung von 1 Million Danziger Gulden und gemiffe Jahteszahlun⸗ 
gen. Nußerdem gewührt die Zürdholz⸗Geſellſchaft Danzig eine 
Anleihe von einer Million Danziger Gulden zu 6 v. H. 
einem Ausgabekurs von 93 v. 5. Der Vertrag tritt in Kraft, 
ſobald er vom Danziger Parlament ratiftziert iſt. 


Studeuteu filmen 

Die Geographiſche Arbeitsgemeinſchaft an der Aniverſität 
Berlin führte ihre erſten Filmverſuche nor Das Ziel iſt: der 
Film als wiſſenſchaftliches Hilfsmittel, von Wiſſenſchaftlern an⸗ 
gewandt. Gezeigt wurden Exkurſtons filme, die von Studenten 
aufgenommen wurden, der von einem Mitgliev der Expedition 
aufgenommene Expeditionsfilm der deutſchen Grönlandexpedi⸗ 
tion von 1929 und zum Vergleich zwei Lehrfilme der Ufa Die 
Filme der Studenten von der Braunkohlengrube „Theodor“ in 
Bitterfeld, vom Flundernfang an der Oſtſee und von den Aus⸗ 
grabungen in Epheſus find zunächſt noch hilfsloſe Verſuche von 
größtenteils privatem Charakter. Der Expeditlonsfilm jedoch tft 
durchaus ernſthaft zu werten. Er begleitet tagebuchartig die 
kleine Gruppe von deutſchen Forſchern auf ibren Geldndeerkun⸗ 
dungen, die fie für die Hauptexpedition, welche 1930 ausgeführt 
werden fol, an der Grönlandküſte in den Einffords und ein 
Stück auf dem Binnenlande unternehmen. Die ſchlichte Berichts⸗ 
form unterſcheidet dieſen Film von allen Expeditionsfilmen, die 
von Kameraleuten gedreht wurden. Die Schwietigkeiten bei 
den Aufnahmen — ſie durften unterwegs nicht aufhalten, und 
nichts wurde geſtellt oder fonſt vorbereitet — haben den Cha⸗ 
raiter des Fülms mitbeſtimmt. Dieſer Film zeigt, wie wertvoll 
es ſein könnte, wenn ernſthaften Arbeitsgruppen von der Film⸗ 
induſtrie Material und Apparatur zur Arbeit zur Verfügung 
geſtellt und den Laienoperateuren einige rein techniſche (aber 
nur ſolche) Tips für Aufnahmen gegeben würden. 


Stunde rückten. Um ein halb ſieben pflegte Rita ſouſt zu 
Hauſe zu lein. 

Das Mädchen kam, zu fragen, ob er zu ſpeiſen wülnſche 
Er verneinte. Sie follte erſt lervieren, wenn die gnädige 


Frau zurück wäre. 
Um neun Uhr üterflet ihn eine treibende Unruhe. Er 


trat ans Fenſter und ſah in das Flockengewirdel. Die 
Laternen ſahen aus wie Leuchrkäfer in einer blütenüber: 
ichneiten Landſchaft Mit tauſend kleinen Füßchen krabbelten 
die Strahlen in das Dunkel. Ab und zu hul eine Geſtalt 
vorüber, ein Auto bellte. nordlichtartig mob das Lichtermeer 
Ben Zentrums der Stadt einen Strahlenkranz um ben 
himmel. 

Der Vorgarten lag in welßlichem Dämmer Aus dem 

Erdgeſchoß rann ein grünliches Licht und zeichnete ein rieſen⸗ 
haftes Viereck auf die helle Schneedecke, die über den kleinen 
Plaß gespannt lag. 
Wo bliet fie? Gab es vielleicht noch Stunden, in denen 
ſie vergaß, daß ſie eine Ebrach war? Er hörte das Hämmern 
ſeines Blutes, aber es war nicht die Erregung über ihr Aus» 
bleiben, sondern die Scham vor ſich ſelbſt Seit acht Wochen 
mohnte er nun mit ihr zuſammen. nicht einmal, daß fle um 
Gelegenheit gegeben hätte, anders als mit Achtung von ihr 
zu denken, an den Vormittagen ſaß fie auf ihrem Zimmer 
und ſchuf aus Spitzen, Schleiſen. Bändern und Blumen die 
entzückendſten Hutgebi'de für Grünſelds Modeſalon An den 
Nachmittagen pflegte ſie ihm ſtets erſt Bescheid zu sun, wohin 
ſie ging und was ſie vor hatte Sie war ſederzeit für ihn 
erreichbar 

Et hatte ſie einmal gebeten, dies zu unterlaſſen. „Du 
biſt mir keine Rechenſchaft ſchuldig, Rita!“ Da war ſie ganz 
erſtaunt geweſen: „Vater, du mußt doch wiſſen. wo du mich 
finden kannſt!“ So war es beim alten geblieden. Heute 
hatte fie Ihm geſagt, daß ſie neue Wintermodelle abzuändern 
und dann zu probieren hätte „Um ſechs Uhr. ſpäteſtens 
ein halb fieben. bin ich zurück.“ 


Nun ging es gegen zehn Uhr, und ſie war noch immer nicht 
gekommen. 

Mit einem Aufatmen verließ er ſeinen Platz am Fenſter 
denn drunten fuhr eben ein Schlitten vor Er ſah Ihre ſchlanke 
Geſtalt herausſprlnaen und den Kutſcher entlohnen. Ellig 
ging er zum Ofen und warf ein neues Scheit in die Glut 
Sie war gewiß ganz durchfroren. 

Dann ihr bekanntes Klingelzeichen: kurz und beſehlend. 

Aber es dauerte lauge, bis fie umgekleidet zu ihm ins 

immer trat Er bemerkte mit Schrecken, daß ſie Rot uuf ihre 

angen aufgetragen hatte Das war noch nie vorgekommen 


Ste haßte jede Schminke. Ihre Augen gingen zuerſt ruhig 


europäiſchen Staaten wie China, Auſtralien, Indien und der Vet 
einigten Staaten abhäng:g machen müſfe. Die Arbeiten der ſechs 
Unterausſchüſſe werden vorausſichtlich die ganze Woche in An 
ſpruch nehmen. In der nächſten. Woche ſollen ſodann die zwei 
Hauptausſchüſſe von neuem zuſammentreten. Ern Abſchluß der 
Zollfriedenskonfereuz wird kaum vor Mitte März erwartet Das 
Ergebnis dürfte in der Richtung eines Abkomme nentwurfes für. 
einen Zollwaffenſtillſtand und allgemeiner Rich. lin en für dis 
weiteren Regierungsverhandlungen zur endgültigen Herabſetzung 
der Zolltariſe liegen. 


| 
konuten in die Nähe des Grabes gelangen und von den 300 
Zigeunern gelangten nur 30 an das Grab, während den Wort 
gen in dem Gedränge ihre Jyſtrumente zerdrüdt wurden. Die 
letzten Spuren jeglicher Ordnung verschwanden nach Beendigung 
der Trauerfeierlichkeiten. Die Nettungsgeſellſchaft mußte zu 30 
Hilſeleiſtungen herangezogen werden. 14 Perſonen wurden bel 
dem rieſigen Gedränge ſckwerverletzt und mußten ins Kranker 
Baus geſchafft werden. Die Zahl der Leichtverletzten kann nicht 
einmal annähernd bezeichnet werden. 0 

Die Beerdigung, die für 3 Uhr nachmittags angeſetzt wir, 
konnte erſt um 6 Uhr abends beginnen. 


Schwere Folgen eines Scherzes 


Am Montag wurde im Dorfe Grzymiszek, Kreis Konin, bei 
dem Bauern Stefan Kurzawa Hochzeit gefeiert, auf der es hoch 
herging. Einer der Gäſte namens Jan Jamiello aus dem Dorfe 
Mierzbinna führte den nicht mehr ganz nüchternen Hochzeitsgäſten 
Fakirkun ſtuckchen vor und produzlerte ſich auch als Feuerfreſſer. 
Er nahm Benzin in den Mund. das er anzundete, worauf er die 
Flamme gegen die Neuvermählten blies. Plößlich fingen die 
Kleider des jungen Paares Jeuer und bevor man dieſes unter⸗ 
drücken konnte, hatten ſowohl der junge Kurzawa als auch ſeine 
Frau ſchwere Brandmunden erlitten und mußten nach dem Ko⸗ 
niuer Krankenhaus überführt werden. In der Wohnung entſtand 
ein Brand, der ſich mit derartiger Schnelligte t ausbreitete. daß 
in wenigen Minuten das ganze Wohnhaus in Flammen ſtand. 
Die ongeheiterten Hochzeitsgäſte konnten zur Rettung des Hauſes 
nicht viel beitragen und das entfeſſelte Element breitete ſich auf 
die Wirtſchaftsgebäude des Kurzawa und auf die Nachbargebäude 
aus. Als de Feuerwehr eintraf, brannten bereits vier Gehöfte 
lichterloh. Sie konnten auch nicht mehr gerettet werden. Ten 
Anſtrengungen der Wehr iſt es aber gelungen, eine weitere Aus⸗ 
breitung des Brandes zu verhindern. Der Brandſchaden beläuft 
ſich auf etwa 180000 Zloty. Der unglückliche „Fakir“ ift verhaftet 
worden. 


Elf Perſonen unter Kohlenmaſſen 

f begraben — 

Neugortl. In tolge Bruches eines Stahlträgers ſtürzte in 
einem Kohlenlager des Stadtteiles Bronz eine Lawine von 
Kohle auf den Hof herab. Dabei wurden mindeſtens elf Per⸗ 
ſonen verſchüttet Bisher konnten zwei Tote geborgen werden. 
Die Rettungsarbeiten werden mit Nachdruck betrieben, und man 
ſucht die übrigen Opfer mit Damp ſchaufeln zu befreien. Es be⸗ 
ſteht jedoch wenig Hoffnung, ſie lebend zu bergen. 


Erdbebeu an der italieniſchen Küſte 


In Catanzaro Marina (Italien) wurde ein Erdbeben ver⸗ 
ſpört. Das Meer drang in d'e Stadt ein und überſchwemmte die 
Straßen und Plätze. Die Bewohner Catanzaro Marinas flüch⸗ 
teten in die hohergelegenen Teile der Stadt. In der Gegend non 
a Eufemia hat das Erdbeben Verkhrsſtörungen verur⸗ 
acht. 


über ihn hin, dann wandte fie ſich ab: fie drückte, in den 
Spiegel ſehend. ihr Haar zurecht und lleß ſich am Tiſche 
nieder. Er merkte, wie fie ein über das andere Mal vor 
Froſt zufſammenſchauerte. 

„Du biſt krank. Rita!“ 

„Nein! Nur ganz durchfroren!“ 

„Ich mache dir Glühwein!“ 

„Laß das die Lisbeth tun.“ 

„Ich finde die Miſchung beffer,” ſagte er und verließ das 


immer. 

Sie drüdte delde Handſiächen gegen die Schläſen und fah 
ins Leere. Schrecklich war das heute geweſen, ganz elnfad) 
ichrecklich! Was konnte man tun, um ihn zu reiten? Dann 
griff fie nach dem Briefe, den der General auf dem Tiſche 
liegen gelaſſen hatte. Ohne nach Adreſſe und Handſchrift 
zu ſehen, zog Ne das Blatt heraus — — — „Geliebter 
Vater!“ — — So hatte Ernſt doch nie geſchrieben! Immer 
nur — — ihre Augen ſuchten nach der Unterschrift: „Deine 
Lore-Lies“. Die wenigen Zeilen zu lefen war nur ein 
Augenblick. Der Schwiegervater und ſie hatten ſich niemals 
irgendwelche Briefe vorenthalten 

Ihre Lippen formten einen lelſen Ton. Sie hörte den 
General aus der Küche kommen. ſteckte den Brief zurlick 
und legte ihn auf ſeinen alten Platz am Tiſche. 

Als Ebrach eine Minute später eintrat. ſtand feine 
Schwiegertochter, ihm den Rücken wendend am Ofen und 
hielt die Hände gegen die wärmeſtrahlenden Kacheln 

„Irterſt du noch?“ erkundigte er ſich teilnehmend und 
trug ihr den Glühwein nach ihrem Piat 

Sie nickte. Ohne ihn anzuſehen, areff Ne nach dem Glaſe. 
Er trat an den Tiſch zurück. ſah den Brief und war dankbar, 
daß fie ihm den Rücken mandte. So konnte er ihn unbemerki 
in die Taſche gleiten laſſen 
e hat ſeit vier Tagen keine Nachricht mehr gegeben!“ 
date er. 

Sie wandte ſich halb nach ihm urn. „Findeſt du nicht auch, 
Roter daß wir berzlich wenig Korreſponden⸗ Derne 
Karl und Leno ſcheuen das Schreiben als bekäme man 
krumme finger davon Gerda ſchickt ein Telearamm wenn 
lie etwas miffen will Seit Trude in Dorfbach iſt und Ach 
gon ihrem Doktor verhätſcheln läßt hat fie noch keine zwei 
Briefe geſandt Hinter Mar host du ſelbſt alle Brücken 
zerbrochen —.” elnen Augenblick wartete fie mas er ſagen 
würde und als er ſchmieg fuhr fie aleichmütig weiter: 
„Welßt du irgend etwas von Lore⸗Lies7 —“ - 

Sie ftand letzt io, daß fie ihm das volle Geſicht zuwandte. 
Er las in ihren Augen nichts als die Erwartung auf die 
Frage, die ſie geſtellt hatte. (Fortſetzung folgt.] 


Laurahütte u. Umgebung 
Silberhochzeit. 
oe Am geſtrigen Montag, den 24. Februar, feierte das Ur- 


baniiolſche Ehepaar, wohnhaft auf der Burbaraſtraße in Siemia⸗ 
Nomih, ſeine ſilberne Hochzeit. 


40 jtündiges Gebet. 
„ . Die St. Antoniusparochie hält ſchon in djeſer Woche 
305 40 ſtündige Gebet ab. Die Andachten werden zahlreich 
elucht. Auch für die Kinder der Schulen find Betſtunden 
eingeſetzt worden Am heutigen Dienstag finden die Schluß 
Ulvachten ftatt und zwar um 5 Uhr die deu. e und um 6 
Ahr die polniſche. In der hieſigen Kreuzkirche finden die 
ndachten erſt am kommenden Sonntag ſtatt. 


18 581 Wähler in Siemianowitz. 
0» Auf Grund der in dieſen Tagen ausliegenden Wähler: 
h zählt die Gemeinde Siemianoiwitz insgeſamt 18 581 
Wähler. Dieſelben vertellen ſich auf die einzelnen Wahlbezirte 
wie folgt: Wahlberizt 1 (Wihllokal iſt Zimmer 11 des Ge 
meindeamts) 1652 Wähler. Wahlbezirk 2 (Wahllokal: Schule 
Mickiewicza auf der ul. Mi Falkowida) 1608 Wähler, Waßhlbe⸗ 
Ark (Gomnaſium auf der ul. Pocztoma) 1219 Wähler. Wahl. 
bert 4 (Schule Piramowicza auf der ul. Stabile) 1417 Wähler, 
Wahlbe zirt 5 (Reitaurant Prochotta auf der ul. Hallera) 1149 
Wähler, Waplbezirt 6 (Stufe Jadwigl auf der Al. Pezezelnieza) 
2260 Wähler. Wahlbezirt 7 (Bibliothek T. C. L., ul. Dworcow⸗) 
32 Wähler. Wahlbezirk 8 (Reſtaurant Grzondziel, ul. Matejli! 
65 Wähler Wahlbezirk 9 (Schule Kopernika auf der ul. 
zerjego) 1183 Wähler, Wablbezirk 10 (Schule Konarskiego, ul. 
Stabika) 1207 Mähler. Wahlbezirt 11 (Schule Sta zyca auf der 
ul. Polna) 1296 Wähler, Maßlbezirt 12 (Wahllokal iſt die 
vpangeliſcke Schule (Reja) auf der ul. Szlolna) 1299 Wähler, 
Wahlbezirt 13 (Schule Aoschusjli auf der ul. Szkolna) 1403 
Bühler und Woflbezirk 14 (Schule Jagielly, ul. Sytolna) 1439 


Uiſten 


Wähler. Auf Grund der Wählerzaßhl find etwa 775 Stimmen 
zur ein Mandat notwendig, da die Gemeindevertretung in Sie⸗ 


niangwitz aus 24 Mitgliedern beſteht. 


Beſtandene Geſellenprüfung. 
„dr In deu Räumen der Handwerkskammer in Kattowitz be⸗ 
tand de Gejsfenprüfung im Maſchinenſchlaſſer⸗Handwerk der 
Lehrling Karl Batte aus Michaltowitz 


Flottc Arbeit beim Finanzamt Siemianowitz. 

. o Es wird oft und nicht Rett darüber geklagt, daß die 
inanzimter die Erledigung von Eingaben ſehr in die Lunge 
eben. Mit Kocht iſt auch geſagt morden, daß eine Beſchleunt⸗ 
ung der Erledigung ſehr angebracht wäre. So ſchnell jedoch 
die das Finanzamt Siemianowitz letzthſn eine Eingabe erledigt 
dat, dürfte es kaum eine ander Stelle fertig bringen. Uns 
liegt ein S reiben des Finanzamts Siemiancwitz vor, datiert 
dom 24. Oktober 1p. das Bezug nimmt auf einen Antrag eines 
Tlemianowißzer Pürgers vom 26 Oktober 1929, und welter 
Sllerdings erst am 11. Januar 1920 in feine Hände gelangt ii. 
Das Fluantamt Siemianowitz hat es alſo fertig gebraht, ein 
Sbreiben son zwei Tage früher zu beantworten, als es ſelbſt 
jeſes erhielt. 


Vom Auto tödlich überfahren. 

„de Auf der Chauſſee Kartowin—Siemianowitz wurde in der 
küche von Hohenlohebütte in der Nacht zum Sonntag zroiſchen 12 
und 1 lihr der Arbeiter Joſef Wonſik, zuletzt wohnhaft in Ben: 
Den. tot aufgefunden. Die polizeilich n Ermittelungen ergaben, 
ban W. von einem Auro überfahren und am Kopf fo ſchwer ver: 
letzt wurde, daß der Tod nach wenigen Minuten eing treten fein 
muß. Der gewiſſenloſe Chauffeur ließ ſein Oper auf der Straße 
liegen und raſte weiter. Da um dieſe Z:it dieſe Chauſſee wenig 
belebt jt, wrid es I hr ſchwer fallen, dieſen pewiſſenloſen Chauf⸗ 
“ur zu erm teln. Der Verunglückte hinterläßt eine Frau und 
der unmündige Kinder. 


In- mer weiter Feierſchickten. 

9. Die Feierſchichten wollen nicht enden. Im Gegenteil, 
immer neue werden eingelegt, zum Leidweſen ber Arbeiter 
und der Geſchäftswelt. Nebſt den anderen Betrieben hat 
duch die Fitznerſche Keſſelfabrik Feierſchichten eingelegt. 
In vergangener Woche wurde nur an drei Tagen gearbeitet. 


Kein Baurlak, 

‚ 5: Vor der erſten wirtſchaftlichen Kriſis im Jahre 1923 be- 
zbſtchtigte die Laurahütte eine Erweiterung des Wertes an der 
Kattowiherſtraße nach Welten zu. Es war geplant, die Katto⸗ 
Tach tra in der Nahe des Hilgerplatzes abzugrenzen und man 
Huf dafür parallel Die Hüttenſtroße. 3 Beamtenhäuschen wur⸗ 

eingeriſſen. Leder kam es anders. Der veigewordene Platz 
mußte zu einer Grünfläche umgebaut werden. Die Gemeinde geht 
egat noch water und bepflanzt in dieſem Jahre die Fläche mit 
Daumen Ebenſo kommen Rubebänte zur Uurliellung. Daraus 
ist zu ſchlicßen, raß die Verwendung der Fläche als Bauplatz 
nicht mehr in Erwägung gezogen wird. Allerdings wäre es vor⸗ 
teilhafter geweſen, wenn noch die 8 Hauſer geſtanden hätten. 


Vorſtandsſitzung. 

Dienstag findet im Vereinslokal Rus 
Warſzawska, Schloßftr., eine wichtige Vorſtands⸗ 
Amateur-Boxklubs ſtatt. Beginn 7 Uhr abends. 


3 Maskenball. 
5. Der hieſige Geſangverein „Freie Sänger“ peranſtaltet 
em kommenden Sonnabend, den 1 März, im Geislexſchen 
ale in Bittkow den zweiten Maskenball. Die Vorberei⸗ 
g ugsarbeiten zu dieſem Feſte ſind bereits im Gange. Ein: 
ungskarten ſind bei den Vorſtandsmitgliedern zu haben. 


Faſcking vergnügen im St. Cäcilienverein, 
de Am Sonntag. den 23. d. Mis., veranſtaltete der St. 
C tienverein an der Kreuzkirche in Stemianowitz im Generlich⸗ 
9 70 Saale ſein diesjähriges Faſchngsvergnügen welches ſich 
en recht guten Bauches zu erfreuen hatte Zur Aufführung 
Fee Iruhlingszauber“ für gemiſchten Chor und Occheſter⸗ 
leitung, wefilr die Sänger reichen Belfall ernteten. Das ein- 
wurde Sing piel „Zigeunerblut“, welches recht flott ge'pisit 
Sla 6, fand reichen Beifall. ebenſo die humoriſtiſche Szene „Ein 
er. Die Leiſtungen aller Mitwirkenden waren lber 
Lob erhaben. In einer Tanzpauſe konnten die Teilnehmer 
ven, einem Schwe ineſchlachten beiwohnen, weſches wahre Lad: 
en entfeſſelie. Das Schweinſchlachten ging jo flott von 
batten. daß bereite nach einigen Minuten die „Warmen Wiener“ 
*Mpeiit werden konnten. Von Anfang an herrſchte eine heitere, 
gemütliche Feſtſtimmung, welche die Teilnehmer dis in die frühen 
rorgenſtunden beim Tanz zuſammenhielt. Doch zu ſchnell ver⸗ 
Arden die ſchönen Stunden und niemand wollte es wahr haben, 
% die Polizeiſtunde ſchlug. 


8. 
delte, Gift. Vaude 
hung des 


35 jähriges Beitehen der Lutherkirche 


s. Am 20. Februar waren es 35 Jahre her, ſeitdem die 
Lutherkirche geweiht wurde. Am vergangenen Sonntag 
wurde des Tages im feierlichen Gattesdienſt gedacht Wohl 
mancher beſinnt ſich noch darauf, wie damals 1895 die Ge⸗ 
meinde in feierlichem Zuge von der heutigen Oberherg⸗ 
direktion herabzog, wo man mehr als 20 Jahre lang in dein 
ehemaligen Zechengausſaale der Laurahütte⸗Grube die 
Gottesdienſte gehalten hatte. Wie viele aber find ſchon 
hinübergegangen von denen, die jenen Tag feſtlich mitbe⸗ 
zum erſten Male der Gemeinde gedient haben durch die 
Predigt des Wortes Gottes ſowie durch Orgelſpiel und 
Leitung des Kirchenchores, iſt keiner mehr unter den Le⸗ 
benden. Paſtor Spindler und Rektor Scholz find ſchon heim⸗ 
gegangen, ebenſo wie der Mann, der ſich in ganz beſon⸗ 
derem Maße um die hieſige evangeliſche Kirche verdient ge⸗ 
macht hat, der Kommerzienrat Wilhelm Fitzner. Aber die 
Treue und Liebe zu ihrer Kirche iſt in der hieſigen evange⸗ 
liſchen Gemeinde unverändert geblieben und findet bis in 
unſere Tage hinein lebhaften Ausdruck. Es ſei nur er⸗ 
wähnt, daß aus Anlaß des diesjährigen Kirchweihſeſtes der 
Kirche durch zwei treue Mitglieder der Evang. Frauenhilfe 
eine außerordentlich koſtbare handgearbeitete Altardecke ge⸗ 

Vor allem aber iſt in der letzten Zeit 


ſchenkt worden iſt. 
irche in 


dle vor 10 Jahren begonnene Ausmalung der 


aller Stille beendet worden, wiederum ein Geſchenk von der 
Familie, der die Lutherkirchengemeinde en ſo viel zu ver⸗ 
danken hat. Bisher war noch immer die Orgelwand leer 
geblieben. Nun ft auch dieſe Stelle geſchmückt und man 
kann wohl ſagen, da dieſea Gemälde den Beſchauer am un: 
mittelbarſten anſpricht Man ſteht rechts von ber Orgel 
Maria mit dem Kinde in den Armen mit zärtlicher Liebe 
und Bewunderung pee der Blick der Mutter auf dem Got: 
tesgeſchenk, das ihr beſchert ward. Links von der Orgel iſt 
die Hirtenſzene dargeſtellt. Erſchreckt, betroffen und ge⸗ 
blendet ſtrecken die ſchlichten Manner ihre Hände aus gegen 
den Engel, der ihnen die frohe Botſchaft bringt: „Euch i 
heute der Heiland geboren“. Dieſe beiden Szenen. die durch 
das Orgelgehäuſe getrennt find, werden eben miteinander 
verbunden durch die Menge der himmliſchen Heerſcharen, 
die ſingend und muſizierend die Orgel umrahmen — eine 
überaus glückliche Loſung der Raumfrage. Frau Margret 
Hahn Spindler hat hier in der Tat ein Meiſterwerk ge⸗ 
ſchaffen. Durch eine geſchickt angebrachte künſtliche Beleuch⸗ 
tung kommt das große Gemälde ganz beſonders bei den 
Abendgottesdienſten zu ganz wundervoller Wirkung Es 
wird kaum in der ganzen Wojewodſchaft, ja darüber dinaus. 
eine Kirche geben, die einen ähnlichen ganz neuzeitlichen, 
farbenfreudigen und eindrucksvollen Gemaldeſchmuck aufs 
zuweiſen hat wie die hieſige Lutherkirche. 


Laurahütter Sporlſpiegel 


Der K. E. „07“ erzwingt in 


gangen haben! Auch von den Männern, die vor 35 Jahren 
Der Lanrahlitter 


K. S. 07 Laurahllite — Zalenze 06 33 (3:1). 


Se Auf den Ausgang dleſes Treffens wat man allſelts ge 
ſpannt. da beide Vreine augenblicklich über ſehr gute Mannſchaf⸗ 
ten verfugen. Das unentſchiedene Ergebnis zugt wiederum da⸗ 
von. daß Die A⸗Klaſſeu vereine von Polntiſchoberſchleſten in Spel- 
ſtärke volllommen gleichſtark find. Man vergleſche nur die Res 
ſuliate der lebten Begegnungen, wie Llpina — 1. F. C.⸗Kattowitz 
3.3: 1. F. C.⸗Kattowitz — 07 Laurahütte 2:2, 1. F. C.⸗Kattowitz 
— Zalenze 06 und noch andere und man kommt zu der Talſache, 
daß ji dieſe Vereine in Punkto Können nichts vorzuwerfen ha⸗ 
ben. Das obige Treſien, welches annähernd 700 Menſchen trotz 
der kalten Witterung auf die Beine brachte, war reich an interef⸗ 
ſantan Splelmomenten. Beide Vereine ſtellten ihre beſten Leute 
ins Jeld, die aufopfernd vom erſten bis zum letzten Augenblick 
kämpften Bei Nullſioben war diesmal kein ſchwacher Punkt feſt⸗ 
zuſtellen. Alles klappte wie am Schnürchen. In beſonders guter 
Verfaſſung war der geſamte Sturm, aber nur in der erſten Spiel. 
hülfte. Auſmerkſam ſpielte diesmal wieder die Hinterdeckung. 
Leider können in Zukunft die belannten Kämpfer wie Dyrdek 
und Kram r nicht mehr mitwirken, da fie zum Militärdienſt ein⸗ 
berufen werden. Dadurch verliert der Lautahiliter Vetetan⸗ 
verein zwei ſe ner beſten Leute. 


Zalenze 06 ſtellte eine gute, phyſiſch kräfuge Mannſchaft ins 
Jeld. In guter Verfaſſung befand ſich die Läu“ treihe und der 
Innenſturm. Sehr gut war auch Wüſtholz im Tor. Trotzdem die 
Mannſchaft durchweg hart ſpielt, überſchreitet ſie trotzdem nicht 
die Grenzen der Falrneß. Dieſe gute Eigenschaft verdient be: 
ſonlders h rvorgehoden zu werden. Der Spielverlauf ſelbſt war. 
wie ſchon oben erwähnt, intercſſant und ſpannend. Gleich nach 
dem Begenn zogen die Saurahül.ter vor das Tor der Gaſtgeder 
und ſetzten ſich bei dlerem auf eine Zeitlang ſeſt. Harte Arbeit 
mußte in dieſer Zeit die Hin erdeckung von Zalenze vperrchten. 
In der 8. Spielminute konnte fie jedoch nicht verhindern, daß ein 
ſcharf geſchoſſener Ball des Halblinken von 07 im Wilſhgolz 's Ka⸗ 
ſten landete. Nach dem Wiederanſtoß verſuchten die Pla tzbeſitzer 
mit aller Macht auszugl ichen, doch Kramer im Tor rettete alles, 
was zu retten war. Mehrere Ecken auf be den Seiten wurden 
nicht verwandelt. In der 16. Minute trat für die Nullſiebener 
ein Verhängnis ein. Funte 07's Läufer wehrte in einer ſchlechten 
Lage einen Ball fo unglücklich ab. daß di» ſer ins eigene Tor hin⸗ 
einwollte. Dies lam ſo plötzlich, daß fogar der 07 Tormann den 
Vall weht mehr erreichen konnte. Dadurch kamen die Nullſechſer 
zu einem billigen Ausgleich (1:1). Nach dieſem Verhängnis 
tauchte bei den Laurahüttern der Kampfgeſſt doppelt jo ſtart auf. 
Un unterbrochen rollle ein Angriff auf den anderen. dieſem 
Zeitabſchnitt erreichte die Laurahüiter Mannſcha't die Höchſtform. 
Und es dauerte nicht lange und der Erfolg war da. Geb ga ſetzte 
aus kurzer Entfernung einen ſcharfen Schuß an, den der famoſe 
Zalenzer Torhüter nicht mehr verhindern konnte Noch kurz vor 
der Bau]: erhöhte Kralewski die Torzahl auf 3:1 flir 07 Lzura⸗ 
hütte. Nach der Halbzeit war zunächſt woch die Nullſſebenelf im 
beiten Schuß. Doch der zu ſtarke Wind, gegen welchen die Laura⸗ 
hülter kämpfen mußten, gab ihnen viel zu ſchaffen. Bangiam er⸗ 
müdete die Mannſchaft und konnte nicht verhindern, daß die Null⸗ 
fechjer, durch zwei ꝓrachtvolle Schüſſe von Klaputtek und Wrosc 
den Ausgleich erreichten. Nach dieſen Torerſolgen der Zalenzer 
nahmen ſich die Laurahutter wieder zuſammen und waren dann 
durchweg im Angriff bis zum Schluß. Leider Tore fielen nicht 
mehr. Mit viel (lun konnte daher bei dieſ m Zuſammentreſ'en 
der Zalenzer 06 Klub das Ergebnis unentſchteden ſtellen. Voll⸗ 
kommen befredigt verließen die verhältnismäßig vielen Zu⸗ 

ſchauer den Sporlplatz. 


K. S. 07 Reſerve — Zalenze 06 Reſerve 2:1. 
Trotz der vielen Eiſatzleute konnle die Laurahütler Meiſter⸗ 
Der Kampf 


mannſchaft den Sieg an ſich reißen. ſelbſt war 


äußerſt flott. 


Slonsk Laurahlltte — Orzel Joſefsdorf 6:2 (4:2). 

8 Das Treffen zwiſcken obigen Gegnern, das auf dem 17⸗ 
Pfatz vor ji ging, endete mit einer großen Ueberraſchung für 
die Laurahürter Fußballfreunde. In dieſem Spiel bot die ſonſt 
gute Slonskelf eines glatte Enttäuſchung. Die geſamte Mann⸗ 
ſchaft ſpielte wie Anfänger und war nicht wieder zu erkennen 
Vollkeurmen verſagte die Läuferreihe, die ohne Gnielczyk beſs ! 
war. Man merkte es ſofort an, daß der Dlrigent fehlte. Sehr 
ſchwach war auch der Tormann der Laurahütter. In einem 
Worte geſagt, die Mannſchaft ſpielte ohne Stil und auch ohne 
Eifer. Gleichfalls vom Nachteil waren die Umfjtelluneen während 
dem Kampfe. Umgekehrt war es bei den Gaſten. Tropdem die 
Mannſchaft mis mehreren Erſatzleuten antrat. ſplelte fie ſehr gut 
zuſammen. Die Orzelſpieler ſpielten taktiſch richtig, indem ſie 
ſtark die Außenleute bedienten. Das kurze Paßſpiel auf dem ges 
frorenen Boden konnte niemals erfolgreich ſein. Weite Schläge 
und raſches Nachſetzen, das war das Richtige bei dieſem Wetter. 


Zalenze ein Unentſchieden — ⸗Isfra“ und „Slonek“ geſchlagen 
Bodkebkinb zum eriten Eisbockenſpiel nicht angetreten 


Orzels Außenſtürmer waren auch in einer felten guten Form. 
Auch verſügten die anderen Stürmer Über ein ausgezeichnetes 
Schuß vermögen. Gut unterſtit wurden die Stürmer von der 
Läuferreihe, die den beſten Teil der Maunſchaft darſtellte. De 
beſte Mann war Pradellok in der Mitte. Von den beiden Ver⸗ 
teidigern konnte nur der linke gefallen, der rechte war etwas 
ſchwächer. Der Tormanu war im allgemeinen gut. 


Der Spielverlauf. 

Als man um 8 Uhr auf den Platz kam, ſah man noch nichts 
von Mannichaften. Das augeſagte Vorſpiel der Reſerven fiel 
aus, da die Joſefedorfer es nicht für nötig hielten, zu erſcheinen. 
Man wartete noch ein Viertelſtündchen, aber von den Mann⸗ 
ſchaften war immer noch nichts zu ſehen. Unter den wenigen 
Zuſchauern hörte man Murren und berechtigt, denn es machte 
wahrhaftig nicht Spaß, in der zwickenden Kälte Jo lange zu 
warten. Endlich nach einer halbſtündigen Verſpatung erſchienen 
die erſten Slonskſpieler. Aber es verſtrich noch eine Viertel- 
ſtunde. ehe der Kampf begonnen werden konnte. Der Platz glich 
teilweiſe einer Eisbahn, bei den Toren verſank man im Schmutz. 
Unter dieſen Umſtünden begann das Spiel. Nach dem Anpfiff 
war zunächſt Tonsk in Front und drängte leicht. Orgel konnte 
ſich infolge der vielen Enatzleute nicht jo recht zulammenfinden. 
Der Sturm der Laurahütter war jedoch vor dem Tore zu unbe⸗ 
holfen und verftand es nicht, die ſohr gunſtigen Torgelegenheiten 
auszunützen. Endlich nach einer geraumen Zeit legte Czatainski 
zum Schuß an, der auch glückte und der Torreigen begann. Allge⸗ 
mein glaubte man, daß der K. S. Slonsk diesmal für feine letzte 
4:2:5chlappe, ordentlich Revanche nehmen wird Doch verfehlt, 
denn als die Joſefsdorfer kurze Zeit darauf ausglichen, ſah man 
wahrhaftig nichts mehr vom Slonsk. Die Mannſchaft überfiel 
eine Schwäche, die bald zu einer Kataſtrophe wurde. Das zwe ile 
und driite Tor für Orzel fiel. Immer weiter blieben die Jo⸗ 
ſefsdorfer im Angriff, die Schuß auſ Schuß folgen ließen. Wieder 
tauchten die Slonskſpieler auf, aber nur für einen Augenblick. 
In dieſer Zeit fiel auch des zweite Tor für Slonsk, welches 
wieder von Czakainski geſcheſſen wurde. Nach dieſem Erfolge 
zog ſich die Laurahütter Maneſſchaft wieder in die Defenjine zu⸗ 
rück. Orzel nützte das auch reſtlos aus und konnte bis zur Pauſe 
noch ein Tor erzielen. Beim Stande von 4:2 für Orzel wurden 
die Seiten gewechſelt. Nach der Pauſe anderte ſich das Bild. 
Slonsk verbeſſerte ſich und drängte andauernd. Leider war der 
Sturm nicht imſtande, auch nur einen glücklichen Schuß anzubrin⸗ 
gen. Die lange Belagerung blieb ſomit ohne jeglichem Erfolg. 
Beſſer verſtanden es die Joſefsdorfer, die ſich auf Durchbrüche 
verlegten und damit Glücß hatten. Zwei ſchöne Tore wurden 
auf dieſe Weiſe von den Gäſten geſchoſſen. die damit das Neſul⸗ 
tat auf 6:2 herauſſchraubten. Die Slonskelf ſpielte und die 
Gegner [helfen Tore. Bei dieſem Ergebnis blieb es auch bis 
zum Schluß. Slonsk wurde durch dieſe Niederlage, die auf keinen 
Fall kommen brauchte, um eine Erfahrung reicher. 

Schiedsrichter Kroſſek⸗Laurahütte leitete das Spiel zufrieden⸗ 
ſtellend. Warum der K. S. Orzel nicht mit feiner Reſerve und 
den Jugendmannſchaften angetreten iſt, bleibt für ums immer 
noch ein Rätſel. Sportlich war es jedoch auf keinen Fall. 


Iskra Laurahlltte — K. S. 09 Myslowitz 1:4 (1:2). 

8. Gleiches Pech ereilte die Iskramannſchaft in Myslowitz. 
die dort mit dem K. S 09 zuſammentraf Der Gaſtgeber zeigte 
ſich in dieſem Treffen nicht von der beſten Seite. Die Iskraelf, 
die um 3,15 Uhr zum Spiel beſtellt wurde, traf pünktlich ein, doch 
vom Gegner war nichts zu ſehen. Endlich einige Minuten nach 
4 Uhr (1) wurde die 09⸗Mannſchaft ſichtbar. Faſt ganz er⸗ 
froren eröffneten die Laurahütter den Kampf. Während ſich die 
Laurahllttes noch in der erſten Spielhalfte brav hielten, klapp⸗ 
ten ſie in der zweiten Halbzeit vollkommen zuſammen und muß⸗ 
ten ſich die obige Niederlage gefallen laſſen. Den Ehrentreffer 
für Iskra ſchoß Thomanek. 

1. Jugend Iskta — 1. Jugend 9 Myslowitz 511. 


Eishodeg: Der Hod:y‘iub Lauraßlltte kontraktbrüchig! 

s. Trotz feſtet Zuſage iſt der Lauradütter Hockeyklub zum 
Eishockeyweltfpiel nicht hinausgefahren. Der Grund des Nicht⸗ 
anttetins iſt uns zur Stunde noch nicht bekannt. Sportlich Haste 
delte der Laurahlltler Verein beſtimmt nicht. 

Wie wir nun erfahren, hat der Sporiwart des Laurahlltter 
Locken lubs, Herr Ciba, fein Amt niedergelegt Ob die Gründe 
der Amtsnieterlerung in dem Nichtantreten der Elf zu ſuchen 
ſind, wiſſen wir nicht. 


2 — r———— — - — 


Veran:wortlicher Redaltuur: Reinhard Ma! in Kaitowig. 
Druck u. Verlag vita nal ad drukarski. Sp. z Igr. ddp. 
Katowice. Kosciuszki 29. 


Hüttengejangumein Laurahütte. 

s. Am vergangenen Sonntag verſammelten ſich im 
Geislerſchen Saale in Bittkow die Mitglieder des Hütten⸗ 
geſangvereins der Laurahütte ſowie eine große Anzahl ge⸗ 
ladener Gäſte zu einem gemütlichen Zeitvertreib. Das dies⸗ 
jährige Faſchingsvergnügen, welches der hieſige Hütten⸗ 
geſangverein in Form eines Koſtümfeſtes veranſtaltete, 
übertraf alle bisherigen Veranſtaltungen. Wohl alle Be⸗ 
ſucher werden die fröhlichen Stunden, die ſie miteinander 
verlebt haben, noch in langer Erinnerung behalten. 


In den Kammerlichtſpielen 

läuft ab Dienstag bis Donnerstag der ſchönſte Harry Liedtke⸗ 
Film betitelt: „Der Erzieher meiner Tochter“. Ein amüſantes 
unterhaltendes Luſtſpiel. Nicht nur ein Erfolg des Stars Harry 
Liedtke, ſondern aller an der Arbeit beteiligten. An dem Manu⸗ 
ſkrigt von Fritz Schulz interreſſiert weniger die Grundidee — 
ein anierikaniſches Dollarprinzeßchen wird von ihrer Schwarme⸗ 
rei für europäiſche Ariſtokraten geheilt — als die geſchickte Art, 
wie man die dünne ſtory mit guten Einfällen ausgeſtopft hat, 
ſo daß der fertige Film die beliebte, wohlgerundete vollſchlanke 
Linie aufweiſt. Die guten Drehbücher der Ondra⸗Filme ſcheinen 
unſpornend gewirkt zu haben. Es gibt in dieſem neuen Werk 
ein rundes Dutzend Pointen deren man ſich auch in U. S. U. 
mit Freude bedienen würde. Man hat ein Luſtſpiel geſchafſen, 
das nicht nur einen Rahmen für den feſtverpflichteten Star dar⸗ 
ſtellt, ſondern auch ſeiner felbſt wegen Lebensberechtigung hat. 

Geza von Bolvary erweiſt ſich als geichmackvoller, friiher 
Szenenbildner der Gefühl für Autoren⸗Einfälle hat und ſicher 
auch einiges ſelbſt hinzufügte. Er parodiert amerikaniſchen Be⸗ 
trieb genau ſo wirkungsvoll wie das muffige Leben eines un⸗ 
ter der Fuchtel der herrlichen Adele Sandrock ſtehenden Grafen⸗ 
chloſſes. Harry Liedtke iſt liebenswürdig, ſchlicht und fym⸗ 
pathiſch, ſeine letzten Filme bedeuten für ihn beſtimmt einen 
neuen Aufſtieg. Der quechſilbrige Ernt Verebes zu jedem Film⸗ 
ber; verwendbar. Karl Huszar, Albert Paulig und der ſehr 
Filmgeeignete Tibor von Halmay werden viel belacht. Dolln 
Davis ſpielt das ſweet girl ohne ſonderliche Ambitionen. Willi 
Goldbergers Photographie und Reppachs Bauten geben dem 
Film einen ſicheren techniſchen Anterbau. Es wurde ein ſtarker, 
wohlverdierter Erfolg. Hierzu ein humoriſtiſches Beipro⸗ 
gramm. Siehe heutiges Inſerat! 


Goktesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Mittwoch, den 26. Februar 1930. 
1. hl. Meſſe für verſt. Albert und Karoline Modlik, Andreas 
Cieply. 
2. hl. Meſſe für verſt. Paul Muc. 
3. hl. Meſſe für ein Jahrkind Franetzki. 
Donnerstag, den 27. Februar 1930. 
1. hl. Meſſe für verit. Gertrud Mularczyk. 
2. hl. Meſſe für verſt. Michael und Katharina Wieczorek, 
Julius und Anna Kalnik. 
3. hl. Meſſe für verſt. Joſef und Marie Kielkowski, Ludwig 
und Agnes Liekiel und Verwandtſchaft. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Mittwoch, den 26. Februar 1990. 
6 Uhr: für verſt. Antonia Winkler. 
6,30 Uhr: für verſt. Johanna Buballa. 
7,15 Uhr: aus der Familie Harwath, verſt. Eltern und Ver: 
wandtſchaft nud für die armen Seelen. 
Donnerstag, deu 27. Februar 1930. 
6 Uhr: für verſt. Joſef Wawrzymok. 
6,30 Uhr: für verit. Paul Mokrski. 


Evangelische Kirchengemeinde Laurahütte. 
Donnerstag, den 27. Februar 1930. 
6 Uhr: Abendandacht (3. Artikel). 


Freitag, den 28. Februar 1930. 
7,90 Uhr: Kirchenchorprobe. 


* 


Kammer-Lichtspiele Bilderbücher 


Ab Dienstag bis Donnerstag | aus Fapier u. Fappe fur die Hleinenu. Kleinsten 


trübt iterleit 
2 Stunden enden 8 11 5 
ſchentt Ihnen Harry Liedtke 


in feinem neueften Großluſtſpiel 


Der Erzieher meiner Tocle 


In den weiteren Hauptrollen! 
Dolly Davis / Karl Huszar-Puffy 
Ernst Verebes / Albert Paulig 


Fugendscriften für FAinaben u. Mädden 


Kattonmitzer 
Sudchdruckerei u. Derlass-Spolka AH. 


Zweisgeshäft Laurafütte, Reutfienerstr. 2 


Aus der Wojewodſchaft Schlefien | Jaſt 24500 Arbeitsloſe in der Wojewodſchaft 


Am 11. Mai Wahlen zum Schleſiſchen Sejm? 
Das Wojewodſchaftsorgan, die „Polska JZachodnia“, will 
aus gut unterrichteten Quellen willen, daß die Wahlen zum 
Schleſiſchen Sejm vorausſichtlich in der erſten Hälfte des 
Monats Mai ſtattfinden werden, und daß eine diesbezüg⸗ 
liche amtliche Verlautbarung jeden Tag zu erwarten ſei. 
Es wird als Termin der 11. Mai als wahrſcheinlich be- 
zeichnet. 


Die neuen Paßgebühren 

Das ſchleſiſche Wojewodſchaftsamt gibt bekannt, daß ab 
heutigen Dienstag die neuen Paßgebühren Gültigkeit haben. 
Es werden gefordert: 1. Für einen Paß zur einmaligen Aus⸗ 
reiſe mit einjähriger Gültigkeit 100 Zloty; 2. für einen 
Dauerpaß 250 Zloty; 3. für einen ermäßigten Dauerpaß für 
Handelszwecke 150 Zloty; 4. für einen ermäßigten Paß für 
einmalige Ausreiſe zu Bildungszwecken bezw. für ärztliche 
Behandlung oder Kur 20 Zloty, 5. für einen Dauernaß 
für die gleichen Zwecke 100 Zloty. 7 


Die Volkszählung in Polen in Vorbereitung 


Am 21. Oktober 1919 iſt in Polen ein Geſetz über die 
Organiſation der Verwaltungsſtatiſtik in Kraft getreten und 
das Geſetz ſieht die e im ganzen Staate vor, 
welche reßelrecht alle 10 Jahre durchgeführt werden muß 
Im Geſetz wurde ausdrücklich die nächſte Volkszählung für 
1930 feſtgelegt und ſie wird auch in dieſem Jahre ſtatt⸗ 
finden müſſen. Dadurch wurde die Volkszählungsange⸗ 
legenheit im polniſchen Staate geregelt. 

In dem diesjährigen Haushaltsplane des polniſchen 
Staates wurde kein Betrag für die Volkszählung ausge⸗ 
worfen und erſt der Sejm hat im Laufe der Debatte einen 
Betrag für die Volkszählung vorgeſehen. Doch wurde der 
Antrag auf Anraten der Regierung wieder zurückgezogen. 
Im Senat wurde im Laufe der Debatte dieſer Antrag auf: 
gegriffen und ein Betrag in den Haushaltsplan eingeſetzt. 

Die letzte Volkszählung wurde bekanntlich im Jahre 
1921 in Polen durchgeführt. Auf Grund dieſer Volkszählung 
wurde feſtgeſtellt, daß die Zahl der Einwohner in Polen 
27 Millionen beträgt. Seit dieſer Zeit iſt die Bevölkerungs⸗ 
zahl erheblich geſtiegen und man nimmt an, daß ſie 30 
Millionen Köpfe beträgt. Die Volkszählung erſtreckte ſich 
nicht auf Wilna und Polniſch⸗Oberſchleſten. Sie war be⸗ 
reits feſtgeſetzt, wurde aber im letzten Moment widerrufen. 
Nationale Momente kamen damals in Betracht. Die ſchle⸗ 
ſiſche Schwerinduſtrie hatte eine der kataſtrophalſten Kriſen 
ſeit ihrem Beſtande durchzumachen und das Vertrauen zu 
der Regierung wurde durch die Kriſe ſehr erſchüttert. Man 
rechnete damit, daß die ſchleſiſche Bevölkerung die Gelegen⸗ 
heit anläßlich der Volkszählung benutzen wird, um gegen 
das Syſtem zu proteſtieren und wird ſich zur deutſchen Na⸗ 
tionalitat bekennen. Das mußte vermieden werden, und 
obwohl die Fragebogen unter der Bevölkerung verteilt wa⸗ 
ren, kam ein Ukas über die Aufhebung der Volkszählung. 


Bevölkerungsziffer im Landkreis fakfowitz 


Laut einer Statiſtik des Kattowitzer Landratsamtes wur⸗ 
den im Monat Januar d. J., innerhalb des Landkreiſes Katto⸗ 
witz, 239 753 Einwohner und zwar 118 783 männliche und 121 020 
weibliche Perſonen geführt. Es entfielen auf die Stadt Myslo⸗ 
witz A 491 Bewohner, auf die Gemeinde Baingow 1120, Biel⸗ 
ſchowitz 16 231, Brzenskowitz 3244, Brzezinka 6420, Bukowina 
2758, Bittkow 4530, Chorzow 14183, Eichenau 10 326, Halemba 
2329, Janow 18856, Klodnitz 608, Kuntzendorf 5996, Kochlowitz 
12435, Maciejkowitz 2125, Makoſchau 3323, Michalkowitz 8311, 
Neudorf 24 328, Paulsdorf 6340, Przelajka 1157, Nosdzin 12 136, 
Siemianowitz 28 809, Schoppinitz 11584 und Hohenlohehütle 
11113 Einwohner. Die Ziffer hat ſich gegenüber dem Monat 
Dezember v. Is. um 737 Perſonen erhöht. Im Laufe des Be⸗ 
richtsmonats betrug der eigentliche Zugang 2362 Perſonen. 
Dieſe Zahl ſetzt ſich aus 541 Geburten und 1821 Zudezogenen 
zuſammen. Der Abgang betrug in der gleichen Zeit 1625 Ber: 
ſonen. Es handelte ſich hierbei um 219 Sterbefälle und 1106 
Perſonen, welche verzogen. 
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Gierbilderbiisfter 
Märdienbilderklidher 
Aumoristiscte Bilderbilicher 


in grosser Auswahl in der 


Adele Sandrock 


Hierzu! 


Ein humoriſtiſches Beiprogramm 


Jungeres Denftmädchen 


die auch ſchmackhaft kochen kann, kann ſich mit 
Zeugniſſen melden bei Fr. Nowara, Katowice, 
Piac Wolnosci 6. 


— Fohnung 2 Zimmer. 
R Kuche und 
ger Entree wird frei gegen 

Erſtattung der Unkoſten. 


Schäferhund gut ersattenes Klabſer 


verloren Montag nad; | zu verlaujen. — Off. unt. 
mittag. Be Gegen Be⸗ 3. 203 d. d. Geſch. d. Ztg. 


Ansusten Kontay Wordt Kündie 
neue Leser! 


u. Wandy 23. 
EEE III 


Goldiüliicgerhaller 


in allen Preisiagen! 
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Die Arbeits⸗ und Wohlfahrtsabteilung beim Schleſi⸗ 
ſchen Wojewodſchaſtsamt in Kattowitz gibt bekannt, daß in 
der Zeit vom 13. bis 19. d. Mts., innerhalb der Wojewod⸗ 
ſchaft Schleſien. ein weiterer Zugang von 1896 Arbeitsloſen 
zu verzeichnen war. Am Ende der Woche betrug die Er⸗ 
werbsloſenziffer insgeſamt 24498 Perſonen. Es wurden 
geführt: 1673 Gruben⸗, 452 Hütten⸗ und 1585 Metall⸗ 
arbeiter, ferner 6148 Bau-, 23 Landarbeiter ſowie 963 gei⸗ 
ſtige Arbeiter, 722 qualifizierte Arbeiter und 13917 nicht⸗ 
qualifizierte Arbeiter. Weiterhin wurden regiſtriert: 56 
Arbeiter aus der Papier-, 382 aus der Holz⸗, ſowie 24 Bes 
ſchäftigungsloſe aus der chemiſchen Branche. Wöchentliche 
Unterſtützung erhielten zuſammen 15 853 Erwerbsloſe.“ 


Ueber 1 Millionen Zloty Schmuggelwaren 

beſchlagnahmtk 

Nach einer Statiſtik der Kattowitzer Zollinſpektion wur⸗ 

den im Laufe des vergangenen Jahres auf dem Terrain der 

Wojewodſchaft Schleſien für 1623 922 Zloty Schmuggel⸗ 

waren konfisziert, welche unverzollt aus Deutſchland nach 

Polen eingeführt worden ſind. Im Zuſammenhang mit 

dieſer Beſchlagnahme wurden insgeſamt 2449 Perſonen arre⸗ 

tiert, von denen der größte Teil wieder, und zwar nach 

Feſtſtellung der Perſonalien, auf freien Fuß geſetzt worden 

ſind. — bone Jeg Grenzübertritts konnten weitere 
1751 Perſonen feſtgenommen werden. 


Was der. 


Kattowitz — Welle 408,7 

12,05: Mittagskonzert. 16,15: Stunde für die 
Kinder. 17,15: Vorträge. 17,45: Unterhaltungskonzert. 19.05: 
Vorträge. 20,30: Abendtonzert. 21,10: Literariſche Stunde. 
21,25: Süuitenkonzert. 22,10: Abendberichte. 23: Plauderei in 
franzöſiſcher Sprache. 


Mittwoch. 


Donnerstag. 12,10: Mittagskonzert. 12,40: Konzert für 
die Jugend. 16,20: Schallplattenkonzert. 17,15: Vorträge. 
17,45: Unterhaltungskonzert. 19,05: Vorträge. 20,30. Abend⸗ 


konzert. 21,30: Literariſche Stunde. 22,15: Berichte. 23: Tantz⸗ 
muſik. 
Warſchau — Welle 1411,8 7 
Mittwoch. 12,05: Schallplattenkonzert. 13,10: Wetterbe⸗ 
richt. 15: Handelsbericht. 15,20: Vorträge. 16,15: Stunde für 
die Kinder. 17,45: Unterhaltungskonzert. 19,10: Vorträge. 


20,30: Abendkonzert. 21,30: Literariſche Stunde. 
konzert. 23: Tanzmuſik. 

Donnerstag. 12.40: Schulfunk. 15: Handelsbericht. 16,15: 
Schallplatterkkonzert. 17,15: Vorträge. 20,30: Orcheſtertongert. 
21,30: Stunde für Krakau 22,15: Berichte. 23: Tanzmuſik. 


21,45: Suilten⸗ 


Gleiwitz Welle 253. Breslau Welle 325. 


Mittwoch, den 26. Februar. 15,40. Aus Gleiwitz: Beſuch 
aus Leſchwitz. 16,05: Welt und Wanderung. 16,30: Anton 
Drorak. 17,15: Aus Gleiwitz. Couplets. 17,45: Jugendſtunde. 


18,15: Mufitfunf. 18,35: Aus Gleiwitz: Das geiſtige Werden 
in Oberſchleſden. 15,55: Blick in die Zeit. 19,20: Ueberttagung 
von der Deutſchen Welle Berlin: Wie kann der Staat der Land⸗ 
wirtſchaft helfen? 20: Wettervorhersage für den näckſten Tag. 
20: Abendmuſik. 21: Uebertragung auf den Deutſchlandſender 
Königswuſterhaufen: Unſer Holtei. 22,10: Die Abendberichte. 
22,35: Aufführungen des Breslauer Schauſpiels. 

Donnerstag, den 27. Februar. 9,05 Schulfunk. 15,40: 
Stunde mit Büchern. 16: Uebertragung nach Berlin und Leip⸗ 
zig: Unterhaltungskonzert. 17,30: Aus Gleiwitz: Der Eitem 
dorfſpreis 1929. 17,55: Hans Vredam⸗Schule: Kulturgeiſchichte. 
18,20: Tonfilm in US. A. 18,45: Stunde der Arbeit. 19,15: 
Wettervorherſage für den nückſten Tag. 19,15: Abendmuſik. 
20,15: Uebertragung nach Leipzig und auf den Deutſchlandſender 
Königswuſterhauſen: Gedichte angeboten. 21: Uebertragung 
aus Berlin: Berliner Sckönberg⸗Premiere. Von heute auf 
morgen. 22,15: Die Abendberichte. 22,35—24: Tanzmusik des 
Funk⸗Jazzorcheſters. 


sind Glanzleistungen küchenchemischer Er- 
rungenschaften u. werden von erfahrenen Haus- 
frauen als Perlen im Küchenschatz bezeichnet. 


Die bekanntesten Marken sind: 
Dr. Oetker's Backpulver „Backin“ 
Dr. Oetker’s Vanillin-Zucker 
Dr. Oetker's Pudding-Pulver 
Dr. Oetker’s „Gustin“ 
Dr. Oetker’s Milcheiweiß-Pulver 
Dr. Oetker's Rote Grütze 
Dr. Oetker's Einmache-Hülfe 


U. 8. W. — 


Dr. A. Oetker 
Bielefeld. 
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